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Der schottische Superstar Mark Millar versteht es wie kaum ein anderer Comic-Autor, überlebens-

große Superhelden-Storys zu inszenieren, die auf ihre Weise trotzdem ungeheuer realistisch wir-

ken. In diesem Band, der als deutsche Erstveröffentlichung die komplette US-Miniserie MPH ent-

hält, tut sich Millar mit dem englischen Zeichner Duncan Fegredo zusammen, um die Geschichte 

eines Kleinkriminellen aus Detroit zu erzählen, der durch eine neue Droge plötzlich über Super-

geschwindigkeit verfügt. Millar, der Ende der 90er zusammen mit seinem Autoren-Kollegen Grant 

Morrison sogar ein Jahr lang die Abenteuer von DCs erfolgreich ins Serien-Fernsehen importier-

tem Super-Raser Flash verfasste, nimmt also mal wieder ein klassisches Motiv der amerikanischen  

Superhelden-Historie und verpasst ihm die Millar-Behandlung. Diese zeichnet sich durch vertraute 

Archetypen aus, die dennoch als glaubhafte Figuren 

funktionieren – und zugleich durch allerhand Res- 

pektlosigkeiten, frechen Witz, lässige Dialoge, 

überraschende Wendungen und coole Ideen. 

Dieses Konzept macht Mr. Millars eigenstän-

dige Panel-Werke bekanntlich nicht nur 

zu Comic-Bestsellern, sondern sichert ih-

nen und ihrem fleißigen Schöpfer obendrein 

die dauerhafte Aufmerksamkeit der Filmindus- 

trie, die Millarworld inzwischen als ebenso 

wichtigen Steinbruch für potenzielle Pro-

jekte erachtet wie die Universen von DC 

oder Marvel. Ein Nebeneffekt dieser 

Entwicklung ist, dass Millars Comic-

Kreationen durch das anhaltende 

Interesse Hollywoods von Haus aus 

noch filmischer geworden sind. Umso 

flotter werden sie mittlerweile für geplan-

te Verfilmungen optioniert. Die Filmrechte an  

MPH – SCHNELLE PILLEN sicherte sich so etwa Lorenzo 

di Bonaventura, einer der Produzenten des milliardenschwe-

ren Transformers-Film-Franchise. Warum? Lest schleunigst weiter 

und findet es rasch heraus…

SCHNELL WIE DER BLITZ…
von Christian Endres



KAPITEL 1



1986:

Wie alle Premieren 
war auch diese eine 
Katastrophe.

Mr. Springfield, das erste und
einzige SUPERWESEN der Welt, hatte 
die Kontrolle verloren und versuchte 
vergeblich, anzuhalten.

Ein Staat verschwamm mit 
dem nächsten, seine Schritte 
hämmerten 1000 Mal pro 
Sekunde…

… insekten verbrannten 
an seinem Gesicht, Bäume 
ZERBARSTEN wie Glas, keine 
Wand hielt ihn auf.

Erst in Missouri ging ihm der Saft aus…



W-Wow.



Das Gebiet war binnen 
45 Minuten abgeriegelt.

Das hat
ein Mensch 
angerich-

tet?

Ja, Sir. Sechs
verschiedene Autofahrer 
und zwei Jungs, die Gras 
auf dem Hügel rauchten, 

haben ihn gesehen.

Normalerweise wäre ich auch 
skeptisch, aber zu den Zeugen 

gehören eine Krankenschwester 
aus dem County und

Stus Schwager.

Wir dachten erst, 
er hätte eine Bombe 
gezündet, aber das 
passt nicht wirklich 
zu den Spuren, die 

herführen.

Man sollte meinen, 
dass er irgendein 

Fahrzeug fuhr, aber 
alle Zeugen sagen, 

der Kerl wäre einfach 
schnell gerannt.

Hatte er was
bei sich?

Ein paar Mün-
zen, Tic Tacs, 

eine Büroklam-
mer und diese 
leere Dose.

Was zum 
Henker ist 
das für ein 

Zeug?

ich habe 
keinen 

Schimmer.



ist ihnen bewusst, welchen Ärger
Sie am Hals haben, mein Freund? ich weiss 
nicht, wie Sie das angestellt haben, aber 

Sie können ihren Arsch drauf wetten, 
dass die Army es rauskriegt.

Tut mir leid, Sir,
ich kann nichts 

sagen. Aber meine 
Kräfte sind weg, 

also mache ich keine 
Probleme mehr.

Aber es war wirklich 
keine Absicht. Und ich 
hoffe, dass niemand 
verletzt wurde.

Möchten Sie noch etwas 
sagen, bevor die hier sind? 

Möchten Sie mir verraten, wie 
wir Sie ohne einen Kratzer 
aus diesem Trümmerhaufen 

ziehen konnten?

… und so wurde das erste und 
einzige SUPERWESEN der Welt von 
der US-ARMEE betäubt, verhört
und in Einzelhaft gesteckt.

Es dauerte fast 30 Jahre,
ehe der nächste auftauchte 
und eine weltweite Welle von 
Verbrechen begann.



Detroit 2014:

Hörten, du 
hättest ’nen 
Job für uns, 
Samurai Hal.

Für dich, Roscoe. Gibt 
keinen Grund, doppelt für 
einen kleinen Kurierdienst 
zu zahlen. Nicht in diesem 

Wirtschaftsklima.

Für mich sieht’s 
aus, als ginge es 
dir ziemlich okay.

Aber nur, weil ich 
fest an positives 

Denken und die spi-
rituellen Gesetze 

der Anziehung 
glaube.

Beispiel: So ’n 
Musik-Motz rief 
mich gestern an, 
weil er 20 Pfund 
koks für seine 
Band und deren 

Entourage kaufen 
wollte…

… ich sagte, der aktuelle 
Preis sei 100 pro Unze und er 
zuckte nicht mal. Aber das ist 

doppelt so viel, wie ich
sonst haben will.

Das heisst: Selbst in einer 
bankrotten Stadt tun sich 

Gelegenheiten auf.

Die Tatsache, dass man
arm geboren wurde, ist kein 
Hindernis auf dem Weg zum 
Erfolg, wenn man offen

ist für Glück.

Du hast so was
von recht, Mann.



in fünf Jahren bin ich ein 
Multimillionär. ich mache mir 
eine Traumcollage, wie du es 
mir beigebracht hast. mit den 
Anzügen, die ich trage, bis 

zum Auto, das ich
fahren werde.

Nicht zu vergessen 
mehr Muschis, als im 

Tierheim sitzen.

Oh, ich bin 
glücklich mit 

dem Mädchen, das 
ich habe. Hab eh 
mehr Glück als 

Verstand.

Allerdings, 
Kleiner Mann. 

Bei allem 
Respekt…

Schon 
klar, 
Boss.

Nun, ich schätze, du kriegst “Zwei 
zum Preis von einem”, Hal. Es läuft 

eh nichts in Detroit, da kann ich 
auch mitkommen und meinem homie 

Gesellschaft leisten.

Morgen abend 
nicht, Chevy…

… ich muss ’nen 
guten Eindruck 

beim neuen Kunden 
machen.



Die Übergabe:

Was soll das 
Geschenkpapier?

Glaubwürdigkeit. Sieht
einfach weniger nach 20 

Pfund Koks aus, wenn Happy 
Birthday draufsteht.

Gefällt mir. 
Echt clever. Hal 
sagte mir, dass 
du sein bester 

Mann bist.

Er ist ein toller 
Typ, für den man gut 
arbeiten kann, Music 
Man. Er beflügelt 
mich regelrecht.

Er hat mir beigebracht,
über diese Stadt 

hinauszudenken, damit ich 
das Leben kriege, das ich 

immer haben wollte.

Zu meinem 18. gab er mir dieses Buch und 
ich hab’s einmal pro Woche gelesen. Man 
soll rauskriegen, wer 
man wirklich ist. Und
wie man das Univer-
sum bittet, dass es
wahr wird.

Und wer willst du sein? 
Der nächste King? Der Big 
Boss des ganzen Viertels?

Ach was. ich bin 
lange genug dabei. 
ich weiss, dass das 

nie ein gutes
Ende nimmt. Mein Girl und ich, wir wollen in 

immobilien machen. All das hier 
ist nur ein Sprungbrett für ein 
Haus in Kalifornien und unser 

eigenes Firmenimperium.

im Ernst?



Wieso nicht? ich weigere 
mich, hier in Motor City zu 
verfaulen, während die 

Reichen sich amüsieren.

Wir haben vielleicht beschis-
sene Karten bekommen, aber 
in Auschwitz wurden Kinder 
geboren, aus denen Ärzte 

und Anwälte wurden.

Es geht nur darum, das 
Startkapital zu bekommen, 

und darum trage ich im 
Moment 80 Prozent meines 

Einkommens zur Bank.

in fünf Jahren sind wir 
total sauber und lassen 
im anderen Amerika die 

Puppen tanzen.

Okay, jetzt 
krieg ich 

echt Schuld-
gefühle.

Wie meinst
du das?

Sorry, Kid,
aber ich hoffe, dein 
BusinessPlan ist ein 
bisschen flexibel.



iM Knast:

Oh, Schatz. ich habe die-
se Kurierdienste immer 

gehasst, und jetzt hast 
du 15 Jahre gekriegt.

Erstens sind das zehn 
bei guter Führung und ein 

überfülltes Gefängnis kann 
30 % weniger Haft bedeuten.

Und wenn ich freiwillig in
der Gefängniskapelle arbeite, 

gehen noch mal 18 Monate 
runter. Ausserdem nehme ich am 

Entzugsprogramm teil.

ich war natürlich nie süchtig,
aber wer sich Mühe gibt, sitzt 

kürzer. Wenn ich’s klug anstelle, 
sind wir schon bei fünf, Rosa.

Das sind
immer noch fünf 

Jahre…

ich weiss, 
Baby, aber 
wir müssen 

positiv 
bleiben.

Kannst du keinen
Deal machen? ich 

meine, Hal ist doch 
der, den sie wirklich 
wollen. Er an deiner 
Stelle würde keine 
Sekunde zögern.

Das ist nicht fair. 
Das weisst du nicht…

… und ich
würde nie einen 
Freund ans Mes-

ser liefern.


